
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde ∙ Schicklerstraße 5 ∙ 16225 Eberswalde

Mit der Natur für den Menschen – seit mehr als 185 Jahren.

www.hnee.de

Stoffstrommodellierung 
Tempelhofer Feld 

Nährstoffwende unter der Lupe 

16.02.23

Vincent Schreiber
Pablo Garzon



Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde ∙ Schicklerstraße 5 ∙ 16225 Eberswalde

Gliederung

• Forschungsfrage

• MFA-Diagramm

 Input-Flows

 Stickstoff

 Kompostierung

 Urinaufbereitung

• Endprodukt und Düngepotenzial

• Fazit

Seite 2



Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde ∙ Schicklerstraße 5 ∙ 16225 Eberswalde

Forschungsfrage

In welchen Umfang lassen sich Recycling Dünger aus 
in öffentlichen Toiletten auf dem Tempelhofer Feld 

gesammelten Urin und Fäzes gewinnen und 
welches Düngepotenzial ließe sich damit innerhalb 

eines Jahres realisieren?
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Input-Flows Trockentoiletten

• Besuchermonitoring Tempelhofer Feld 2014

• zehn Untersuchungstagen & unterschiedlichen Wetterlagen 

• durchschnittliche Besucherzahl bei 17.092 Besuchen pro Tag

• durchschnittlich 112 Minuten auf dem Feld nach Befragung

• (Besucher Monitoring - ThF, 2014, S. K1) 

• Ein gesunder Mensch scheidet innerhalb von 24 Std. ca. 1000-2000 ml 
Urin in 4 bis 6 Miktionen aus → 164,71 ml/ Aufenthalt und Person (C. 
Deltz, 1994)

• Median der fäkalen beträgt Nassmasseproduktion 128 g/Kopf/Tag        → 
14,05 g/ Aufenthaltsdauer und Person (C. Rose, 2015)
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Kompostierung

• Ziel: Erzeugung eines sicheren, organischen Düngers

• Sammlung Feststoffe->Hygienisierung->Kompostierung

• Massenverluste: insg. 50% 

• N-Verlust: insg. ca. 20% (v.a. abhängig von C/N-Verhältnis des 
Ausgangsmaterials (Castro-Herrera et al. 2022; Michel et al. 2004)) 
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Urinaufbereitung – Lagerung und Nitrifikation

• Frischer Urin nicht stabil, da schnelle Hydrolysierung des 
Harnstoffs zu NH4/NH3, pH-Anstieg (Martin et al. 2020)

→flüchtig, führt zu Geruchsbelästigung und N-Verlust 

• Lagerung in verschlossenen Tanks, dennoch werden 1% N-Verlust 
angenommen (Meinzinger 2010) 

• Nitrifikation: bakterielle Umwandlung von NH3→NO2→NO3 

→ Überführung des Großteils des Stickstoffs in eine 
stabilere Form 

• PH-Absenkung → Verringert Ausgasung zusätzlich
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Urinaufbereitung - Ozonierung

• Ziele der Ozonierung: 

 Eliminierung von Medikamentenrückständen

 Nicht sinnvoll da extrem hoher O3-Verbrauch wegen hohem 
Gehalt gelöster organischer Stoffe in Urin  (Gajurel et al. 2007) 
→ energieintensiv

 Giftige Nebenprodukte und hoher Anspruch an 
Arbeitssicherheit

 Kontrolle der Nitritkonzentration zur Prozesssteuerung

 Alternative: elektrolytische real-time-Messung von Nitrit zur 
automatisierten Steuerung des Stoffstromes (Britschgi 2020)
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Urinaufbereitung - Aktivkohlefilterung

• Entfernung von Medikamentenrückständen und Pathogenen:

 Bei der Nitrifizierung: manche Arzneimittel werden bereits 
eliminiert, dieser Schritt ist jedoch nicht ausreichend

 Mit granulierter Aktivkohle (0,5kg/t Nitr. Urin) können >99% der 
Arzneimittelrückstände gebunden werden (Köpping et al. 2020)

 Die Sorption von Nährstoffen ist sehr gering
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Urinaufbereitung - Destillierung

• Geringe Nährstoffkonzentration bedeutet hohen Aufwand für 
Transport und Ausbringung 

→Wasserentzug mittels Destillator

 Geringer Energiebedarf durch Energierückgewinnung

 Wasserentzug bis zu 97% (dann beginnen Salze auszufallen)

 Geringe N-Verluste von 0,5-1,5% (Udert et al. 2012)
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MFA-Diagramm – Stickstoffflüsse
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5. Fazit

Endprodukt

→ 31 t/a Urindünger mit einem Anteil von 9025 kg N /a 

→ 259 t/a Humusdünger mit einem Anteil von 2137 kg N/ a

Düngepotenzial

 2/3 Fläche (ca. 200 ha) ist Grünfläche, jedoch nach „GrünBerlin
GmbH“ keine Düngung auf dem Tempelhofer Feld 

 Alternative 

→ Für eine Weizenfläche die ca. 250  kg N /ha 
(Landwirtschaftskammer, 2021 )
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Anhang l – Massenflüsse 
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Anhang ll – N-Flüsse 
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